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 Liebe Mitglieder und Freunde der Turnerschaft, 

auch im Jahr 2015 ist die Turnerschaft Durlach auf vielfäl-
tigen Ebenen ans Licht der Öffentlichkeit getreten Bei 
unserem Turmberglauf haben sich wieder viele Hunderte 
Laufbegeisterte auf den Weg über die zehn Kilometer 
lange Flachstrecke durch Durlach und entlang der Pfinz 
gemacht.  

Wenige Wochen zuvor liefen ebenfalls Hunderte in gelb-rot-gelben Dorlach 
Schörts gewandet von der Karlsburg aus zum Karlsruher Schloss und gratulier-
ten der Fächerstadt sportlich zum 300. Geburtstag. 

Dem Organisationsteam des Turmberglaufs um Edelgard Gruber wie den 
Machern des Laufs „Durlach gratuliert“ um unseren 2. Vorsitzenden Gerhard W. 
Kessler und unsere sportliche Leiterin Ingrid Mickley möchte ich an dieser Stelle 
ganz herzlich danken. Mein Dank geht auch an unsere Auswahlspieler im Hand-
ball-Nationalteam von Special Olympics Kai Polefka, Manuel Oberst und Tanja 
Stolzenburg sowie Nationalcoach Mark Ruppert, die allesamt beeindruckend die 
Farben der Turnerschaft bei den SO-Weltspielen in Los Angeles vertreten haben 
und mit einem vierten Platz zurückgekehrt sind. 

Beeindruckt hat mich darüber hinaus das vielfältige Leben in unseren Abteilun-
gen. Sei es in den Ballsportarten, in den neu aufgestellten Sparten Gesundheit 
und Fitness und Turnen, in Judo, Taekwondo, Wandern oder in der Leichtathle-
tik: Die vielen Ehrenamtlichen, die als Abteilungsleiter, Trainer oder Betreuer 
Woche für Woche, Tag für Tag mit Kompetenz und Begeisterung Mitgliedern 
aller Generationen sportliches Können und Teamgeist näherbringen, leisten eine 
unschätzbare, nicht zu bezahlende Arbeit für die Gesellschaft. Dafür meinen 
ganz herzlichen Dank. 

Ich bin sicher, dass wir auch 2016 gut aufgestellt sind für die Herausforderungen 
der Zukunft und wünsche bis dahin allen Mitgliedern und Freunden der Turner-
schaft eine frohe und friedliche Weihnacht mit ausreichend Zeit für besinnliche 
Stunden und einen guten Start in das neue Jahr. 
 

 

Mathias Tröndle, Erster Vorsitzender 
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Schulferien (Schulsporthallen geschlossen): 
Weihnachtsferien 23.12.2015 – 9.1.2016 
Fastnachtsferien  6. – 13.2.2016 
Osterferien 24.3. – 4.4.2016 

Redaktionsschluss für den TSD-Report 
1/2016: Dienstag, 1. März 2016 

Wandertermine 2016 
17.1., 14.2., 20.3.: Pfälzerwald 
24.4.: Schwarzwald 
 

Wir bedanken uns bei den  
Inserenten und bitten die Leser, 

 sie bei ihren Einkäufen und  
Aufträgen zu berücksichtigen. 
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Zu unserem Titelbild: Start zum 23. Durlacher Turmberglauf am 3. Oktober. 
 Foto: Gustai/Durlacher.de 

 
 

Die Redaktion des TSD-Report 
wünscht allen ein frohes 

Weihnachtsfest, Glück und 
Gesundheit im Neuen Jahr. 

 

Foto: Dietmar Gruber 
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Der spätere Sieger Frank Unewisse und 
der Zweitplatzierte Joshua Sickinger nach 

dem ersten Kilometer im Altstadtring. 
Alle Fotos: Gustai/Durlacher.de 

 
Am 3. Oktober 2015, dem 25. Jahrestag 
der deutschen Wiedervereinigung, veran-
staltete der Lauftreff der Turnerschaft Dur-
lach zum 23. Mal den Durlacher Turm-
berglauf. Bei bestem Spätsommerwetter 
kamen über 600 Läuferinnen und Läufer 
nach Durlach, um die 10-km-Strecke in und 
um Durlach in Angriff zu nehmen. Traditio-
nell hatten sich auch wieder viele Zu-
schauer in der Altstadt und entlang der 
Pfinz eingefunden, um die Läufer bei Start 
und Ziel sowie einigen weiteren Strecken-
punkten stürmisch anzufeuern. 

Die ersten Laufentscheidungen fielen je-
doch im Durlacher Schlossgarten. Dort 
liefen etwa 300 Kinder in verschiedenen 
Altersgruppen zwischen 5 und 13 Jahren 
eine bzw. zwei Runden von je 400 m. Wie 
immer wurde mit großer Begeisterung um 
die besten Plätze gekämpft, nach jedem 
Lauf gab es dann im Ziel eine Medaille. 

 

 

Im Ziel: Melitta Tränkle als schnellste Frau 

 

 

Auf die Plätze – fertig – los! Auch der 
Kinderlauf im Durlacher Schlossgarten 

fand wieder großen Zuspruch. 
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Pünktlich um 16 Uhr wurde auf der 
Pfinztalstraße beim Schloss der Hauptlauf 
gestartet; der TSD-Vorsitzende Mathias 
Tröndle begrüßte die Läufer und Zu-
schauer, und der stellvertretende Ortsvor-
steher Martin Pötzsche schickte das Teil-
nehmerfeld mit einem lauten Startschuss 
auf die 10-km-Strecke. Wie schon in den 
letzten Jahren ging es durch den Durlacher 
Altstadtring und danach zur Pfinz, dann am 
Campingplatz entlang Richtung Grötzingen 
und auf dem Radfernweg wieder zurück 
nach Durlach; das Ziel war in der Amt-
hausstraße vor dem Durchgang zum Wei-
herhofgelände. Dort wurden alle Läufer mit 
Trinkwasser versorgt – das Glas mit dem 
Turmberglaufmotiv durften die Teilnehmer 
mit nach Hause nehmen. 

 

 

Wer ins Ziel kommt, erhält traditionell ein 
Glas mit Turmberglaufmotiv. 

 

Wieder mal geschafft! Das Getränketeam 
des Turmberglaufs hat fast 600 Läufer mit 

„Zielwasser“ versorgt. 

 Der als Favorit angetretene Frederik 
Unewisse von der LG Region Karlsruhe, 
der bereits 2013 den Turmberglauf für sich 
entscheiden konnte, gewann unangefoch-
ten in 32:05 Minuten vor seinen Vereins-
kameraden Joshua Sickinger (33:31 Minu-
ten) und Felix Wammetsberger (34:47 
Minuten). Bei den Frauen siegte Melina 
Tränkle, ebenfalls für die LG Region 
Karlsruhe startend, in 36:05 Minuten vor 
der Titelverteidigerin Lena Schmidt von der 
LSG Karlsruhe (38:50 Minuten) und der 
Vorjahreszweiten Johanna Krischke (LG 
Region Karlsruhe, 39:10 Minuten).  

 

Bei der Siegerehrung (v.r.n.l.): Joshua 
Sickinger, Frank Unewisse, Lena Schmidt 

und Johanna Krischke mit dem TSD-
Vorsitzenden Mathias Tröndle und dem 
stellvertretenden Ortsvorsteher Martin 

Pötzsche  

Als älteste Teilnehmer wurden bei den 
Männern Dieter Bury, Post Südstadt 
Karlsruhe, und Wilfried Huber, Wüstenrot 
Württembergische, jeweils Jahrgang 1940, 
geehrt; älteste Läuferin war wie schon so 
oft Erika Krüger vom TSV Reichenbach, 
Jahrgang 1935.  

Den Preis für die schnellste Zeit pro Kör-
pergewicht erlief sich bei den Männern 
Holger Körner von der LG Region 
Karlsruhe mit 26,96 sec/kg, bei den Damen 
gewann diese Wertung Julia Sydow vom 
SSC Karlsruhe mit 41,78 sec/kg.  
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Am Preis der Schulwertung, bei der es auf 
die größte Anzahl Läufer ankommt, nah-
men dieses Mal sieben Schulen aus dem 
Karlsruher Raum teil. Es wurden 171 Ju-
gendliche gemeldet, die somit einen be-
trächtlichen Anteil des Teilnehmerfeldes 
darstellten. Den ersten Platz errang mit 37 
Finishern wieder einmal das Markgrafen-
Gymnasium Durlach. Setzt man bei den 
einzelnen Schulen die Anzahl Finisher zu 
der Anzahl der Schüler ins Verhältnis, hat 
die Schule am Turmberg, eine Förder-
schule in Durlach, mit sagenhaften 52 % 
teilnehmenden Schülern die Nase vorn. 

Die zahlenmäßig stärkste Mannschaft 
(Schulen ausgenommen) stellte in diesem 
Jahr die Turnerschaft Durlach mit 16 Läu-
fern und Läuferinnen im Ziel. Alle Preise 
wurden während der Siegerehrung nach 
dem Lauf in der Weiherhofhalle verliehen, 
wo sich das Team vom Lauftreff der Tur-
nerschaft um die Bewirtung aller Läufer 
und Gäste kümmerte. 

Beim Turmberglauf kommt traditionell ein 
Teil der Anmeldegebühren einer sozialen 
Einrichtung zu Gute. In diesem Jahr ging 
die Spende an den Förderverein für Kin-
der- und Jugendarbeit in der Andreas-
Schühle-Hütte e.V., der TSD-Vereinsvorsit-
zende Mathias Tröndle konnte einen 
Scheck in Höhe von 500 EUR überreichen. 

Die städtischen Verkehrsbetriebe stoppten 
während des Laufs den Straßenbahnver-
kehr und setzten Busse als Schienener-
 

 satzverkehr ein. Die Beamten vom Durla-
cher Polizeirevier um Einsatzleiter Jörg 
Schlittenhardt trugen gemeinsam mit den 
Jugendlichen der TSD-Basketballer wie
gewohnt zuverlässig zur Streckensiche-
rung bei. Trotz der warmen Witterung
mussten die Sanitäter vom Deutschen
Roten Kreuz, die mit fünf Fahrzeugen an 
der Laufstrecke postiert waren, kaum ein-
greifen. 

 

Scheckübergabe an den Förderverein 

Bedanken konnte sich die Chefin des Or-
ganisationsteams, Edelgard Gruber, bei 
den Durlacher Geschäftsleuten für die 
Spende zahlreicher Sachpreise, bei der 
Durlacher Polizei für das große Engage-
ment und die verständnisvolle Zusammen-
arbeit, bei der Vielzahl von über 80 Helfern 
vor, während und nach dem Lauf, sowie 
bei den vielen Zuschauern und Fans an 
der Strecke. 

Wolfgang Fritzen 
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TOLLE TRUPPE: Die 
„Mattenfeger“ der Tur-
nerschaft Durlach 
räumten bei den baden-
württembergischen 
Landesmeisterschaften 
im G-Judo in Elches-
heim-Illingen mächtig 
ab. Foto: Bernd Breidohr 

 
 
Show  

Karlsruhe feiert seinen 300. Geburtstag. 
Ein besonderer Anlass, für eine ganz be-
sondere Truppe, an einem sehr besonde-
ren Ort sich mit einer besonderen Art von 
sportlicher Darbietung zu präsentieren. Die 
Mattenfeger – die inklusive Judo-Mann-
schaft der Turnerschaft Durlach – zeigten 
im Rahmen des Zirkeltrainings am 13. 
September auf der Außenbühne des Pa-
villons im Schlossgarten einen 20-minüti-
gen Ausschnitt eines Judotrainings mit den 
Inhalten Aufwärmen, Fallschule und Wurf-
training. Zu Beginn der Show klarte sogar 
der Himmel auf, und die Sonne kam her-
aus, um dieser tollen Jubiläums-Veran-
staltung beizuwohnen.  

Kampf 

Am 10. Oktober war es wieder soweit. Der 
Judo Club Elchesheim-Illingen lud ein zur 
 

 Offenen Baden-Württembergischen Lan-
desmeisterschaft im G-Judo. Über 100
Kämpfer waren diesmal angereist. Die 
Mattenfeger waren mit 16 Athleten, fünf
Betreuern und jeder Menge Kampfeslust 
dabei. Die Betriebstätte Ettlingen der 
Hagsfelder Werkstätten (HWK) hatte uns 
auch diesmal wieder einen Bus zur Verfü-
gung gestellt, und so trudelten wir alle 
gegen 10.30 Uhr an der Sporthalle ein. Die 
große Herausforderung zu Beginn war erst 
einmal, die überragend bestückte Kuchen-
theke links liegen zu lassen und sich auf 
die bevorstehenden Kämpfe zu konzentrie-
ren. Mit vollem Bauch auf die Matte, das 
könnte schiefgehen. So schob man die 
kulinarischen Köstlichkeiten gedanklich in 
den Hinterkopf und widmete sich voll und 
ganz dem sportlichen Geschehen. 

Auf zwei Matten wurden die verschiedenen 
Gewichts- und Kampfklassen durchge-
kämpft und am Ende gab es wieder einmal 
nur Sieger. 
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 Im Schloss-
garten-Pavillon 
zeigte die in-
klusive Judo-
Mannschaft im 
Rahmen des 
Zirkeltrainings 
beim Stadt-
geburtstag am 
13.9.2015 
einen Aus-
schnitt aus 
ihrem Training. 
Foto : Mathias 
Tröndle 

 
 
 
Die Begeisterung für gerade dieses Turnier 
ist seit jeher bei den Mattenfegern unge-
brochen, denn man kennt sich schon seit 
Jahren. So war es keine Überraschung, 
dass auch diesmal wieder alles glatt über 
die Bühne ging. Der Sanitäter blieb 
arbeitslos, und die Kampfrichter mussten 
nicht mit Betreuern oder Kämpfern über 
ihre Entscheidungen debattieren. Die 
reichhaltige Kuchentheke, heiße Würste, 
belegte Brötchen und die abschließende 
Ehrung der Sieger rundeten das Ereignis 
ab, und eines ist gewiss: Wir kommen 
wieder! Unsere beiden nichtbehinderten 
Judoka, Jens und Kevin, hatten uns auch 
begleitet und können vielleicht nächstes 
Jahr außer Konkurrenz mitkämpfen.  

Die Wettkampfergebnisse: 

Sandro (2), Robert (3), Jennifer (2), René 
(1), Laura (1), Judith (2), Ralf (2), Michael 
(2), Jörg (2), Patrick (1), Dennis (3), Ulli (3), 
Ulf (4), Martin (3), Carsten (3), Birk (1). 

 

 

 

 
Engagement 

Auch beim 12-Stunden-Schwimmen im 
Sonnenbad am 17. Oktober waren die 
Mattenfeger in diesem Jahr als Mannschaft 
vertreten. Schwimmen für einen guten 
Zweck im angenehm beheizten Außenbe-
cken, da wurde nicht lange überlegt! Mit 
einer Leistung von 10,6 erschwommenen 
Kilometern zeigten sie, dass sie nicht nur 
auf der Matte super sind, sondern auch im 
Wasser, echte Allround-Sportler eben.  
 

Jochen Ritzmann,  
Trainer der Mattenfeger 
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KLASSE LEISTUNG: Bürgermeister Klaus Stapf mit Tanja Stolzenburg,  
Manuel Oberst, Mark Ruppert und Kai Polefka (von links). Foto. Fränkle 

 
Bei den Weltspielen von Special Olympics
(SO), dem weltweiten Verband für Athleten 
mit geistiger Behinderung, im Sommer in 
Los Angeles belegte das junge deutsche 
SO-Nationalteam der Handballer bekannt-
lich den vierten Platz unter 13 Mannschaf-
ten (der TSD-Report berichtete). Entschei-
dend zum Erfolg trugen gleich vier Karls-
ruher Aktive bei, die alle von der Turner-
schaft Durlach kommen. Mark Ruppert gab 
als Nationalcoach die Taktik vor, Kai Po-
lefka und Manuel Oberst waren Stützen 
der Mannschaft und Kreisläuferin Tanja 
Stolzenburg spielte als einzige Frau im 
Team. 

„Ihr habt Karlsruhe als sportliche Bot-
schafter hervorragend vertreten und den
 

 Namen der Stadt in die Welt getragen“, 
würdigte Bürgermeister Klaus Stapf vor 
kurzem bei einem Empfang im Rathaus die 
„tollen Leistungen“ des Durlacher Quar-
tetts. Dabei unterstrich er auch die „vor-
bildhafte Inklusion im Sport“ bei der Tur-
nerschaft Durlach. Der Verein habe nicht 
nur die Handballgruppe Durlach Turnados 
in seinen Reihen, sondern nehme auch mit 
einer Mannschaft aus Spielern mit und 
ohne Behinderung am regulären Wettbe-
werb des Handballkreises teil und biete 
darüber hinaus bei den Judokas der 
„Durlach Mattenfeger“ und in der Tischten-
nisabteilung Athleten mit Handicap sportli-
che Herausforderungen. Stapf: „Das geleb-
te Miteinander ist Vorbild für andere Ver-
eine weit über Karlsruhe hinaus“. 
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Taekwando-Schüler der Turnerschaft 
Durlach lernten Techniken, um bedrohliche 

Situationen unverletzt zu meistern. 

Am Dienstag, 20.10.2015 fand das Trai-
ning in der Pfinztalhalle in Berghausen 
statt. Dazu eingeladen hatte die TUBW 
Taekwondo Pfinztal. 

Die teilnehmenden Schüler der Turner-
schaft waren stark gefordert, denn die 
Lehrinhalte kamen zum Teil aus einer an-
deren Kampfsportart. Der Referent hierfür 
war Christiano Fragoso aus Mannheim. Er 
ist Spezialist für Selbstverteidigung auf 
engem Raum. Die Teilnehmer übten ge-
eignete Techniken, um bedrohliche Situati-
onen unverletzt zu meistern. Besonders toll 
war, dass auch das Deutsche Rote Kreuz 
aktiv teilnahm.  

Wer mit der nötigen Ernsthaftigkeit teilge-
nommen hat, erinnert sich sicher daran, 
wie man bedrohliche Situationen unverletzt 
überstehen kann. 

Im Rahmen der baden-württembergischen 
Einzelmeisterschaft 2015 in der Stilrichtung 
Vollkontakt-Kampf fanden Ehrungen für 
langjährige Verdienste im Ehrenamt durch 
 

 die Taekwondo-Union Baden-Württemberg 
in der Stadionhalle in Wiesloch statt. Dabei 
wurde Werner Metzger anlässlich seiner 
langjährigen Verdienste im Ehrenamt als 
Trainer, Taekwondo-Schulsportlehrer und 
Abteilungsleiter die Ehrennadel in Gold mit 
Urkunde verliehen. Die Laudatio für die 
Geehrten hielt der Präsident der TUBW, 
Herr Wolfgang Brückel. 

Auch die Turnerschaft gratuliert Herrn 
Metzger herzlich zu der Ehrung. 

 

 

Werner Metzger,  
Taekwondo-Lehrer im Schulsport 
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KM Wettkampf 
in Knielingen –  
die Jüngeren 

 
Am 31.10. fanden in Knielingen die Gau-
einzelmeisterschaften in der Kür modifiziert 
statt. Nachdem das ganze Jahr über nur 
Mannschaftswettkämpfe ausgetragen wur-
den, durften die Turnerinnen nun ihre indi-
viduelle Leistung unter Beweis stellen. Da 
bereits die Herbstferien begonnen hatten, 
ging die TSD mit einer reduzierten Anzahl 
an Turnerinnen an den Start. 

Am Vormittag starteten unsere jüngeren 
Turnerinnen. In der Leistungsklasse (LK) 4 
Jahrgang 2007 und jünger wagte sich 
Amelie Rapp an den Start. Für Amelie lief 
der Wettkampf wirklich rund, und so wurde 
sie besonders am Sprung mit 12,7 Punkten 
belohnt. Ihr hartes Training machte sich 
bezahlt, und so sicherte sich Amelie mit 
45,7 Punkten den 3. Platz und durfte einen 
der begehrten Pokale mit nach Hause 
nehmen. 

 Eine Altersklasse höher (LK 4 Jahrgang 
2006/2005) starteten gleich 5 Turnerinnen: 
Marla Klein, Sophia Rapp, Marie-Claire 
Mayer und Luna Sirim mussten in einem 
großen Starterfeld ihr Können unter Beweis 
stellen. Das große Ziel, ein Rad auf dem 
Balken zu stehen, schaffte leider nur 
Sophia. Auch hier war der Sprung, ein 
Handstandüberschlag auf den Mattenberg, 
wieder das erfolgreichste Gerät der Turne-
rinnen. Marla Klein erturnte sich mit 43,0 
Punkten den 16. Platz. Mit 2 Punkten Ab-
stand folgte Sophia Rapp (45,1) auf Platz 
9. Ganz knapp davor mit nur 0,1 Punkten 
mehr (45,2) erreichte Finja Bachmor den 8. 
Platz. Marie-Claire Mayer, die erst ihren 
zweiten Wettkampf für die Turnerschaft 
turnte, überzeugte mit einem sauberen 
Wettkampf und wurde mit dem 6. Platz und 
46,1 Punkten belohnt. Nervenstärke und 
einen starken Willen zeigte an diesem Tag
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Alles steht Kopf. 

 
aber vor allem Luna Sirim. Mit der zweit-
besten Barrenübung dieser Jahrgangs-
klasse sicherte sie sich verdient den 3. 
Platz (46,8) und strahlte auf dem Sieger-
podest mit dem bronzenen Pokal in der 
Hand. 

In der Jahrgangsklasse LK4 2004–2002 
wagten sich dieses Jahr Katharina Jung 
und Marilena Schlick an den Start. Auf-
grund der durch Wettkampfbestimmung 
festgelegten Altersgrenze starteten beide 
dieses Jahr in der höheren Altersklasse 
und mussten sich teilweise gegen 2 Jahre 
ältere Turnerinnen beweisen. Doch dies 
schien ihnen nichts auszumachen. Mit 
sauberen Übungen sicherten sich beide 
ein Ergebnis im vorderen Drittel. Marilena 
Schlick erreichte mit 46,1 Punkten den 11. 
Platz und Katharina Jung, die zum ersten 
Mal gleich zwei Salti am Boden turnte, mit 
46,7 Punkten den 7. Platz. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Am Nachmittag ging es dann mit den älte-
ren Turnerinnen weiter. Unser Neuzugang 
Nadine Kunzweiler startete in der LK4 
Jahrgang 2001 und älter. Mit 45,7 Punkten 
sicherte sie sich den 8. Platz. Maya Dill-
mann turnte ihr Debüt in der höheren LK3, 
in der im Gegensatz zur LK4 die Anforde-
rungen um einiges schwieriger sind. Sie 
meisterte ihren Start hervorragend, traute 
sich einige neu erlernte Elemente und 
sicherte sich den 5. Platz mit 43,65 Punk-
ten in der Jahrgangsklasse 2002 und jün-
ger. 

 Für Vivien Gatzke war es nach langer Ver-
letzungspause der erste Wettkampf, und 
so ging sie noch recht zaghaft an die Ge-
räte. Über einen schönen Handstandüber-
schlag über den Sprungtisch, den sie seit 
langer Zeit das erste Mal wieder auf einem 
Wettkampf zeigen konnte, freuten sich die 
Trainerinnen ebenso, wie Vivien selbst. Sie 
erreichte mit 42,45 Punkten den 9. Platz. 

 

Unsere drei großen Turnerinnen und die 
Kampfrichterinnen 

Wir gratulieren allen Turnerinnen zu die-
sem tollen Jahresabschluss. Ein herzliches 
Dankeschön an unsere Kampfrichterinnen 
Silvia Wolk, Lena Schneider und Sophie 
Heidenreich sowie allen mitgereisten Fans. 

Jana Schmidt 
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Ein Teil der Ligamannschaft 2015 

 Die Turnerinnen der Leistungsriege, die in 
diesem Jahr erfolgreich nach vielen Jahren 
wieder in den Ligabetrieb eingestiegen 
waren, konnten sich mit Platz zwei für den 
Relegationswettkampf in die nächsthöhere 
Klasse qualifizieren. An diesem Wett-
kampf, der bereits vor der Sommerpause 
ausgetragen wurde, reichte es aufgrund 
von einigen Ausfällen nicht, in die nächst-
höhere Klasse aufzusteigen. 

Doch Ende Oktober dann die freudige 
Nachricht vom BTB. Durch Abmeldungen 
in der Kunstturnliga und Bezirksklasse 
konnten einige Mannschaften nachrücken. 

Daher waren jetzt Startplätze in der Be-
zirksklasse frei geworden, die jetzt noch zu 
besetzen waren. Die Trainerinnen und vor 
allem die Turnerinnen der Leistungsriege 
freuten sich sehr über das Angebot des 
Turnerbundes und nehmen so im kom-
menden Jahr nun die Herausforderung an, 
in der höheren Bezirksklasse zu starten. 

Jana Schmidt 
 
 

Ein langes Jahr neigt sich zu Ende, 
ich dankend einen Reim euch spende. 
Wir hatten alle viel zu tun, 
gar wenig Zeit uns auszuruhn.  
Ein jeder von euch stets bereit, 
zur Sommer- oder Winterzeit. 
Wettkämpfe, Fortbildung oder Trainingstage, 
zusammen war‘s gar keine Plage. 
Der Dank geht an das ganze Team, 
an einem Strange alle zieh‘n. 
Trainer, Betreuer und Kampfrichter 
ausschließlich strahlende Gesichter. 
Jeder von euch ein Hauptgewinn, 
bitte bleibt so weiterhin! 

In diesem Sinne möchte ich mich bei allen Trainerinnen, Kampfrichterinnen, 
Betreuerinnen und Unterstützer der Leistungsriege bedanken. Ohne euch wäre  
all dies nicht möglich. 

Eure Abteilungsleiterin 
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Im letzten Jahrzehnt hat sich der Gesund-
heitssport zu einem der bedeutendsten 
Sektoren des Vereinssports entwickelt. 
Auch im Deutschen Turner-Bund und sei-
nen Vereinen gehört der Gesundheitssport 
zu den stärksten Wachstumsfeldern. Als 
erste Sportorganisation hat der DTB bereits 
1994 das Qualitätssiegel PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB für Gesundheitssport-
angebote im Verein geschaffen. Die Ein-
 

 führung des Qualitätssiegels unterstreicht 
die Zielsetzung, flächendeckend qualitativ 
hochwertigen Gesundheitssport in den 
Vereinen anzubieten und diesen kontinu-
ierlich zu verbessern. 

Wir freuen uns sehr, dass auch bei der 
Turnerschaft zwei Übungsleiterinnen der 
Abteilung Fitness und Gesundheit mit dem 
Sigel PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB 
ausgezeichnet wurden. Silvia Urban und 
Heike Metz dürfen nun bis Ende 2017 
lizenzierte Rückenkurse anbieten. Nähere 
Informationen im Internet oder auf Nach-
frage an fit@tsdurlach.de. 
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BEISPIELHAFTER 
EINSATZ: Martin 
Lenz (links) und 
Andreas Ramin 
(hinten Mitte) 
dankten den 
Gewinnern des 
Ehrenamtspreises 
im Sport bei der 
Verleihung für ihr 
Engagement in der 
Seniorenarbeit. 
Foto: Onuk 

 
 
Edith Göttert leitete von 1985 bis 2012 die 
fast 500-köpfige Abteilung Turnen und 
Gymnastik der Turnerschaft Durlach. Mit 
der Rückengymnastik führte sie dort be-
reits 1989 den auf Senioren ausgerichteten 
Sport ein. 

2006 gründete die 79-Jährige eine Wal-
king-Gruppe. Die leitet sie heute noch –
und gibt drei Mal pro Woche in Rücken-
gymnastik Älteren Anleitung und Antrieb 
zur richtigen Bewegung. Ihr vorbildhaftes 
Engagement würdigten Stadt und Sport-
kreis jetzt mit der Verleihung des „Ehren-
amtspreises Sport“, der in diesem Jahr die 
Seniorenarbeit in den Blickpunkt rückte. 

„Das Engagement macht unheimlich viel 
Freude, dabei fühle ich mich richtig wohl“, 
betonte Edith Göttert, als ihr Bürgermeister 
Martin Lenz und der Vorsitzende des 
Sportkreises Andreas Ramin die Auszeich-
nung im Rahmen des Zirkeltrainings zum 
300. Stadtgeburtstag verliehen. 

 Der zweite Preis des alle zwei Jahre für 
beispielhaften Einsatz auf unterschiedli-
chen Feldern des Sports ausgelobten 
Wettbewerbs ging an Klaus Schaber, der 
seit 1989 die Sport- und Freizeitabteilung 
für Senioren bei Post Südstadt Karlsruhe 
leitet.  

Über Urkunde und Blumen für den dritten 
Platz bei den Einzelpersonen freute sich 
Carma Heil. Die Übungsleiterin der Turner-
schaft Mühlburg entwickelte ein erfolgreich 
durchgeführtes seniorengerechtes Kraft-
training. 

Bei den Vereinen hatte die SG Eichen-
kreuz mit ihren zahlreichen Angeboten für 
Senioren die Nase vorne. „Dadurch erzielt 
die SG sportliche Bewegung und soziale 
Bindung für Frauen und Männer im geho-
benen Alter“, anerkannte Lenz das Enga-
gement. Der zweite Preis ging an die Ge-
meinschaft für Seniorengymnastik und 
Tanz, der dritte fiel auf den TSV Palmbach. 
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 Fitness und Gesundheit 
Jana Schmidt, E-Mail fit@tsdurlach.de, Tel. 0163/6270596 
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Fit Mix 
Functional Fitness Di 20.30 – 21.15   Friedrichschule (oben) M. Dietrich oA 
   Do 20.30 – 21.15   Friedrichschule (oben) 

 
 

Step Aerobic Mi 20.00 – 21.30 Friedrichschule J. Schmidt oA 
 
Fitnesskurse       
Fitnessgymnastik 1 Mi 18.00 – 19.00 Friedrichschule (oben) S. Stofer 
Fitnessgymnastik 2 Do 20.00 – 21.00 Friedrichschule I. Lechner oA 
Allgemeine Fitness mit 
Handgeräten 

Do 20.30 – 22.00 Markgrafen-Gymnasium C. Sütterlin 

 

Funktionsgymnastik       
Frauen (50+) Di 20.00 – 21.15 Pestalozzischule S. Stofer 
Gymnastik m/w Do 19.00 – 20.00 Friedrichschule I. Lechner oA 
 

Tanz       
Jazztanz Do 19.00 – 20.30 Friedrichschule (oben) H. Kölmel 
 

0���	����
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Rückengymnastik* ( Achtung ÄNDERUNG!) 
Rückengymnastik 1 Di 17.00 – 18.00 Friedrichschule (oben) E. Göttert oA 
Rückengymnastik 2 Di 18.00 – 19.00 Friedrichschule (oben C. Sütterlin oA 
Rückengymnastik 3 Mi 10.00 – 11.00 Pfinzbau E. Göttert oA 
Rückengymnastik 4 Mo 18.00 – 19.00 Pfinzbau S. Urban oA 
* Für diese Angebote ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder)  
 
Ausgleichsgymnastik 
Seniorinnen (60+) Mi 17.00 – 18.00 Friedrichschule (oben) S. Stofer oA 
Senioren      (60+) Mi 19.00 – 20.30 Markgrafengymnasium P.Treutle/ 

K.Lindner 
 
Walking       
Walking        (60+) Di  7.45 – 9.00 Treffpunkt: 

Oberwaldstadion 
E. Göttert oA 

Do 7.45 – 9.00  
oA = offene Angebote, für Nichtmitglieder gegen Kursgebühr 
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Männer Mo 20.00 – 22.00 Lustgartenhalle H. Irion 
Frauen Di 17.30 – 18.45 Bergwaldschule H. Metz 
Fitnesstraining Di 20.00 – 22.00 Bergwaldschule J. Blumenstock 
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Turnen 
Jana Schmidt, E-Mail turnen@tsdurlach.de, Tel. 0163/6270596 
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Eltern-Kind-Turnen Mi 15.00 – 16.00 Pfinzbau 

S. Urban oA* 

(1,5 bis 3 Jahre) Do 15.00 – 16.00 Pfinzbau 

Kleinkinder  Mi 16.00 – 17.00 Pfinzbau 
(3 bis 4,5 Jahre) Do 16.00 – 17.00 Pfinzbau 

Kids fit (4 bis 6 Jahre) Di 15.00 – 16.00 Pfinzbau 
I. Mickley 

Kids fit (6 bis 10 Jahre) Di 16:15 –  17:15 Pfinzbau 
* Für diese Angebote ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder).  

Hierzu E-Mail an: info@silvia-urban.de 

Sportkarussell*       
1. Klasse Mo 15.00 – 16.00 Pfinzbau 

A. Reichert 2. und 3. Klasse Mo 16.00 – 17.00 Pfinzbau 
4. bis 6. Klasse Mo 17.00 – 18.00 Pfinzbau 
* Für diese Angebote ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder).  

Hierzu E-Mail an: sportkarussell.durlach@web.de 
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Leistungsturnen  
1. bis 4. Klasse 

Mo 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle J. Schmidt / J. Kircher / 
L. Schneider 

S.Rapp/S.Heidenreich 

Do 17.00 – 18.15 Weiherhofhalle 

Fr 13.30 – 15.00 Pfinzbau 

Leistungsturnen  
ab 5. Klasse 

Mo 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle S. Wolk / P. 
Budschewski /  
S. Heidenreich 

Do 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle 
Fr 19.00 – 20.30 Markgrafengym. 

* Für ein Probetraining ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder).  
Hierzu E-Mail an: turnen@tsdurlach.de 

 
 
 

 

 Wandern 
Egon Jung, Lauenburgerstr. 66, 76139 Karlsruhe 
Tel. (0721) 67 213 oder (0177) 61 10 954, E-Mail: wandern@tsdurlach.de 

Nächste Wandertermine: 20.9., 18.10., 8.11., 6.12. (Details auf S. 32) 
Anmeldung und Auskünfte bei Wanderführer und Abteilungsleiter Egon Jung 
 
 

 

 Kegeln 
Winfried Gaus, Oberwaldstraße 34, 76227 Karlsruhe 
Telefon (0721) 40 39 60, E-Mail kegeln@tsdurlach.de 

 Mo 16.00 – 22.00 TSD-Vereinsanlage Winfried Gaus 
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 Volleyball 
Timo Tönnies, Engelbert-Strobel-Str. 6, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 976 9328, E-Mail: volleyball@tsdurlach.de 

 
Koord./Athletik/Taktik Di  20.00 – 20.30 Weiherhofhalle Timo Tönnies 

Herren 1  Di 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Sebastian Kaschub 
 Do 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Sebastian Kaschub 

Herren 2 Mo 20.00 – 22.00 Friedrichschule Falk Walter 
 Mi 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Falk Walter 

Herren 3  Mi 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Bantle/ Sandmeier 

U18 männlich Mo 17.00 – 18.30 Weiherhofhalle Bantle/ Sandmeier 
U18 m/w Mo 18.30 – 20.00 Weiherhofhalle Jenny Beck/Cora Hädrich 
U18 w. Apr–Okt. Mi  18.30 - 20.00 Weiherhofhalle Jenny Beck/ Cora Hädrich 
U18 w. Nov–März Mi  19.30 - 20.20 Weiherhofhalle Jenny Beck/ Cora Hädrich 

Mixed (Spielgemein- Di 20.00 – 22.00 Weinbrennerhalle Nils Jänig 
schaft mit EK KA) Fr 20.00 – 22.00 Schulsporthalle Grötzingen Nils Jänig 
 
 
 

 

 Leichtathletik 
Ingrid Mickley 
Geigersbergstraße 52, 76227 Karlsruhe, Telefon und Fax (0721) 4 30 55  
E-Mail leichtathletik@tsdurlach.de 

 
Winterplan 5. Oktober 2015 bis 28. März 2016 

Samstag 9.00 Uhr): Lauftreff und Walking  – mehrere Gruppen 
Treffpunkt: Parkplatz am Hohenwettersbacher Weg (Geigersberg) über Rittnertstraße –
Bergwaldstraße, auch für Nichtmitglieder (Mickley/Schmitz/Zittel) 

Donnerstag 9.00 Uhr: Vom Walking zum Laufen – Einsteigertraining 
Treffpunkt: Eingangsbereich Weiherhofhalle, auch für Nichtmitglieder (Mickley/Schmitz) 

Samstag, 14.30 Uhr: Walking für Einsteiger , Treffpunkt: Parkplatz am Hohenwetters-
bacher Weg (s. o.), auch für Nichtmitglieder (Killinger) 

Donnerstag 17.30 Uhr: Leichtathletik –  Fitnesstraining für Kinder, 3 Gruppen 8–18  J. 
Friedrich-Realschule Durlach, obere und untere Halle (Mickley/Schewe/Dr. Hübner) 

Dienstag, 16.00–17.00: Leichtathletik –  Fitnesstraining für Kinder 
TSD-Sporthalle Untere Hub (Stäblein/Veith) 

Sommerplan ab 29.März 2016: siehe Internet www.tsdurlach.de 

 
 

 

 Tennis 
Hans Steinhardt, Auerstraße 31, 76227 Karlsruhe 
Tel. (0721) 408755, E-Mail tennis@tsdurlach.de 
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 Judo 
Manfred W. Schramm  
Tel. (0721) 42402, E-Mail: judo@tsdurlach.de 

Mattenfeger Sa 10.00  12.00 Pfinzbau J. Ritzmann / T. Rühl / M. Nowotny 

 

 
Basketball 
Hermann Umfahrer 
Dreisamstr. 7, 76327 Pfinztal 
Telefon (0721) 946 30 40, E-Mail basketball@tsdurlach.de 

 
U8 mixed Fr 17:00 - 18:30 Weiherhofhalle Czech-Kester 
U10 mixed Fr 17:00 - 18:30  Weiherhofhalle Haas / Kolb 
U12 mixed Mo 17:00 - 18:30  Friedrichschule Gantner / Sommer 
 Do 17:00 - 19:00  Weiherhofhalle Gantner / Sommer 
U13 weiblich Di 18:30 - 20:00  Friedrichschule Kester / Bürklin 
 Do 17:00 - 19:00  Weiherhofhalle Kester / Bürklin 
U14 männlich Mo 17:00 - 18:30  Weiherhofhalle Gassmann / Köhler 
 Fr 17:00 - 18:30  Friedrichschule Gassmann / Köhler 
U15 weiblich Di 18:30 - 20:00  Friedrichschule Seither / Hobler 
 Fr 17:00 - 18:30  Weiherhofhalle Seither / Hobler 
U16 männlich Mo 18:30 - 20:00  Friedrichschule Umfahrer 
 Mi 19:30 - 21:00  Weiherhofhalle Umfahrer 
U17 weiblich Mo 18:30 - 20:00  Friedrichschule Schönleber / S. Dieterle 
 Fr 18:30 - 20:00  Weiherhofhalle Schönleber / S. Dieterle 
U18 männlich Mi 19:30 - 21:00  Weiherhofhalle Rabenort 
 Fr 18:30 - 20:00  Friedrichschule Lehmann / Rabenort 
U19 weiblich Mo 19:00 - 20:30  Weiherhofhalle Fritzen / D. Dieterle 
 Fr 18:30 - 20:00  Weiherhofhalle Fritzen / D. Dieterle 
U20 männlich Di 20:00 - 21:00  Weiherhofhalle Wittig 
 Fr 20:30 - 22:30  Weiherhofhalle Wittig / Umfahrer 
Herren 1 Di 21:00 - 22:30  Weiherhofhalle Wittig 
 Fr 20:30 - 22:30  Weiherhofhalle Wittig 
Herren 2 Di 21:00 - 22:30  Weiherhofhalle Diehl / Umfahrer 
 Fr 20:30 - 22:30  Weiherhofhalle Diehl / Umfahrer 
Damen 1 Di 20:00 - 22:00  Friedrichschule Kopp / Rood 
 Fr 18:30 - 20:30  Weiherhofhalle Kopp 
Damen 2 Mo 19:00 - 20:30  Weiherhofhalle Fritzen / D. Dieterle 
 Fr 18:30 - 20:00  Weiherhofhalle Fritzen / D. Dieterle 
Oldies Fr 20:00 - 22:00  Gymnasium Gayer 
 
 
 

 

 Taekwondo  
Info: Claudia Schaffner, Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe 
Tel. (0721) 473071, E-Mail taekwondo@tsdurlach.de 

 
Di 18.30 – 20.00 Pestalozzischule Werner Metzger, Taekwondo-Lehrer 
Do 18.45 – 19.45 Pestalozzischule im Schulsport 
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 Handball  
Kai Albus 
Stupfericher Weg 4, 76227 Karlsruhe, Telefon (0721) 9454 9995 
E-Mail: handball@tsdurlach.de 

 
Minis 2008 u. jünger Do 17:00 – 18:00 Friedrichschule K. Bracht/M. Bracht 

E1-Jugend m/w 2005–2006  
Di 
Do 17:00 – 18:30 Untere Hub 

S. Kinkel/J. Deck/ 
D. Hardt 

E2-Jugend m/w 2005–2007 
Di 
Fr 

17:00 – 18:30 
17:30 – 19:00 Untere Hub S. Kinkel 

J. Deck 

D-Jugend w 2002–2004 
Mo 
Do 17:00 – 18:30 Untere Hub B. Polich/S. Kreis 

D-Jugend m 2003–2004 
Mo 
Mi 

17:00 – 18:30 Untere Hub D. Diessner/ 
R. Ostmann 

C1-Jugend m 2001–2002 
Mi 
Fr 

18:30 – 20:00  
19:00 – 20:30  Untere Hub N. Pendl/ 

R. Schneider 

C2-Jugend m 2001–2002 
Mi 
Fr 

17:00 – 18:30  
19:00 – 20:30  Untere Hub M. Beilner/ 

S. Nischke 

B-Jugend 1999–2000 
Di 
Mi 
Do 

18:30 – 20:00  Untere Hub K. Albus 

A-Jugend 1997–1998  
Di 
Do 18:30 – 20:00  Untere Hub M. Lange 

Damen  
Mo 
Do 

20:00 – 22:00 
19:00 – 20:30  

Untere Hub 
Weiherhofhalle 

A. Dahms/  
M. Kramar 

Herren 1  
Di 
Do 20:00 – 22:00 Untere Hub T. Elsner 

Herren 2  
Mo 
Do 20:00 – 22:00 Untere Hub F. Schneider 

Herren 3  
Mo 
Mi 

18:30 – 20:00 
20:30 – 22:00 Untere Hub A. Dorn 

Herren 4  Mo 
Mi 

18:30 – 20:00 
20:30 – 22:00 Untere Hub 

A. Link 

Herren 5  Sa 12:30 – 14:00 Untere Hub S. Tröndle  
Alte Herren ab 32 Jahre Do 21:00 – 22:00 Friedrichschule A. Kempf 

Turnados  Sa 10:00 – 12:00 Untere Hub S. Tröndle/  
U. Richter 

 

 

 Tischtennis 
Heiner Meier-Menzel 
Baslertorstr. 19, 76227 Karlsruhe, Telefon 0721 /  40 43 49 
E-Mail: tischtennis@tsdurlach.de 

 
Mini & Anfänger Mo 17.00 – 18.30 Friedrichschule Traugott Cramer 
Jugend Mo 18.30 – 20.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Herren 1+2 Mo 20.00 – 22.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Jugend Fr 17.00 – 19.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Herren 1+2 Fr 19.00 – 22.00 Friedrichschule Heiner Meier-Menzel 
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Nach der schleppenden Vorbereitung in der Sommerpause sind unsere 
Basketball-Teams nun in die Gänge gekommen und haben die erste 
Wegstrecke der Saison bereits hinter sich gebracht. Für die Erwachse-
nenteams hat der Deutsche Basketball Bund beschlossen, dass ab 
dieser Saison nicht mehr Damen und Herren auf Korbjagd gehen, son-
dern Frauen und Männer. Sichtbare Auswirkungen auf die Qualität der 
Spiele konnten noch nicht ausgemacht werden, aber die Selbstzufrie-
denheit einiger Funktionäre dürfte signifikant gestiegen sein.�

 

 

 

Die U13 weiblich 
haben die Einstu-
fung in die Bezirks-
liga geschafft und 
müssen sich unter 
anderem mit starken 
Jungen-Teams 
auseinandersetzen. 
Foto: Umfahrer 

 
Wie üblich ging es in den ersten Wochen 
nach den Sommerferien Schlag auf Schlag 
mit den Sonderbelastungen durch Wein-
markt und Turmberglauf, und weil das 
noch nicht genug ist, band man sich auch 
noch die Veranstaltung des Season Open-
ing der U12/13 ans Bein. 

Erstmals war für die U12 männlich und 
U13 weiblich vor Beginn der Rundenspiele 
die Teilnahme an Turnieren für die leis-
tungsgerechte Einteilung in die Ligen ver-
pflichtend, was mit dem ersten Season 
Opening mit 14 Mannschaften in der Wei-
herhofhalle begann und 14 Tage später mit 
einem zweiten Season Opening in Pforz-
heim zu Ende gebracht wurde. 

 Die U12 männlich  scheiterte knapp und 
wurde in die Kreisliga eingestuft, während 
die U13 weiblich  sich, wie im letzten Jahr, 
für die Bezirksliga empfahl. Die Mädels 
werden es in ihrer Liga gegen die starken 
Jungen-Teams sicherlich schwer haben, 
konnten aber zum Saisonstart bereits ein 
Unentschieden gegen die gewohnt starken 
Pforzheimer erzielen. Die U12 männlich 
haben bisher alle Spiele gewonnen. 

Die U14 männlich  befinden sich in der 
Kreisliga ebenfalls an der Tabellenspitze, 
was vor Rundenstart nicht unbedingt zu 
erwarten war. 
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Mit der U16 männlich  sah es vor den 
Sommerferien keineswegs gut aus, da 
recht wenige Spieler im Kader waren und 
sich die Trainingsbeteiligung sehr mäßig 
zeigte. Doch warum hat man Mädels, mit 
Oberliga-Erfahrung, die leistungsmäßig in 
der Lage sind mitzuhalten? In der Mixed-
Variante ist das Training voll, die Mädels 
bringen ihre spielerischen Qualitäten ein, 
die Jungs ihre besseren physischen Vor-
aussetzungen, und beide profitieren davon. 
Was nicht abzusehen war, ist eine Sieges-
serie, die allerdings per Zufall durch den 
Spielplan begünstigt ist, der zunächst die 
schwächeren Mannschaften brachte und 
so eine stetige Leistungsentwicklung för-
derte. Das musste der TSV Ettlingen zu-
hause schmerzlich erfahren, als er trotz 
eines Nachwuchs-Bundesligaspielers in 
seinen Reihen in einem Hammerspiel 
knapp niedergerungen wurde. Im Moment 
befindet sich das Team auf Tabellenplatz 
1, der ihm allerdings von TSV Berghausen 
und TV Rastatt-Rheinau streitig gemacht 
werden wird. Für Spannung ist gesorgt! 

Die U18 männlich  sind 21 motivierte Bas-
ketballer der Jahrgänge ’98 bis ’99. Sie 
setzt sich zusammen aus den letztjährigen
 

 Spielern der U16 und U18 sowie zahlrei-
chen Neuankömmlingen. Unter der Leitung 
der beiden, aufeinander abgestimmten, 
Coaches Niclas Rabenort und Christian 
Lehmann behauptet sie sich, seit Beginn 
der neuen Saison, in der Bezirksliga Nord-
schwarzwald/Oberrhein gegen spielstarke 
Gegner aus der Region. Nach anfängli-
chen Schwierigkeiten und knappen Ver-
lusten konnten sich die Jungs in letzter Zeit 
immer besser beweisen und in den Trai-
nings, in denen sie sich zweimal wöchent-
lich zusammenfinden, neue Ziele setzen. 
Als ausgewogene Mischung von jungen 
Talenten und motivierten Spielern ist die 
Mannschaft eine Bereicherung der Basket-
ballabteilung und stärkt diese nicht zuletzt 
durch ihr Engagement als Trainer und 
Schiedsrichter. 

Der Neuaufbau der Männer II  hat in der 
vergangenen Saison begonnen und das 
Team zunächst einmal zahlenmäßig ge-
stärkt, während sich die Leistungssteige-
rung zunächst noch in Grenzen hielt. Die 
Stabilisierung der Gruppe geht weiter, und 
die Leistungskurve geht, mit einer stärke-
ren Mannschaft als im Vorjahr, nach oben. 
Leider ereilte das Team am ersten Spiel-
 

Die U18 männlich 
können sich immer 
besser auch gegen 
spielstarke Gegner 
aus der Region 
behaupten. Foto: 
Lehmann 
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tag, wegen der Hektik des Saisonstarts,
das gleiche Schicksal wie die Frauen I. 
Wegen eines Formfehlers wurde ein hoher 
Sieg in eine formelle Niederlage verwan-
delt. Dies ist zwar eine lästige Hypothek, 
soll aber nicht weiter stören, da noch keine 
Ambitionen auf die Aufstiegsplätze in Sicht 
sind. Ein guter Mittelfeldplatz soll es aber 
allemal werden. 

Nach dem in der Relegation verpassten 
Aufstieg in die Regionalliga begann die 
aktuelle Saison der Frauen I  in der Ober-
liga denkbar unglücklich. Zwar rang das 
Team um Kapitänin Daphne Seither den 
Kontrahenten aus Mannheim mit 47:42 
nieder, aber verlor das Spiel später am 
grünen Tisch. Dies ist umso ärgerlicher, da 
das Team erneut einem Umbruch unter-
worfen ist und in dieser Situation alle 
Punkte wichtig sind.  

Das Gerüst des Teams blieb zwar 
größtenteils erhalten, es sind lediglich zwei 
Spielerinnen aus der Vorsaison nicht mehr 
mit dabei. Man will aber weiterhin seiner 
Philosophie treu bleiben und auch in die-
sem Jahr junge Spielerinnen aus der eige-
nen Jugend an die Oberliga heranführen. 
Dank der hervorragenden Arbeit in den 
Jugendteams in den vergangenen Jahren 
ist das Potential vorhanden. Dennoch stellt 
der Schritt aus der Jugend in den Seni-
orenbereich eine besondere Herausforde-
rung dar, nicht nur für die Jugendspie-
lerinnen, sondern auch für die etablierten 
Spielerinnen und den Coach.  

 Nach nunmehr fast einem Drittel der Sai-
son befindet sich das Team sowohl in 
Bezug auf die Integration der neuen Spie-
lerinnen als auch hinsichtlich der Leistun-
gen insgesamt auf einem guten Weg, 
wenngleich spielerisch noch ausreichend 
Luft nach oben vorhanden ist. Bei der 
Integration der neuen Spielerinnen zeigt 
das Team, dass es damit Erfahrung hat, 
denn dies gelang ohne Probleme. Auch 
von dem Faux-Pas des ersten Spiels 
haben sich die Damen nicht beirren lassen 
und zeigten in den folgenden Spielen teils 
ansprechende Leistungen. Das Team 
macht dort weiter, wo es vergangene Sai-
son aufgehört hat. Vor allem der Charakter 
der Mannschaft ist beeindruckend, da stets 
spürbar ist, dass ein Team am Werk ist. 
Daran ändert auch die bisher einzige 
sportliche Niederlage beim USC Freiburg 
nichts. Es gilt nun, mehr Konstanz in das
eigene Spiel zu bekommen, um bis zum 
Ende der Vorrunde noch so viele Punkte 
wie möglich zu sammeln. 

Alle unsere Freunde sind herzlich zu unse-
ren Heimspieltagen in der Weiherhofhalle 
und der Augustenburg Gemeinschafts-
schule Grötzingen eingeladen. Die Spiel-
termine sind, wie immer, unter www.ts-
durlach.de/Termine.html zu finden. 

Sven Kopp, Lorenz Weber 
 und Hermann Umfahrer 
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Pfälzerwald 17. Januar 2016  

Von Silz über den Rötzenberg und den 
Lindelbrunn. 

Gehzeit 4 – 5 Stunden, 15 km, 280/350 Hm 

  Pfälzerwald-Wanderung 20. März 2016 

Schönau, Burg Blumenstein, Petersbächel, 
Fischbach. 

Gehzeit 4 ½ – 5 ½ Std., 16 ½ km, 250 Hm 

Pfälzerwald 14. Februar 2016 
Breitenstein, Gr. u. Kl. Ehscheid, 
Schwabenbach, Wolfsschlucht. 
Gehzeit 4 – 5 Stunden, 15 km, 260 Hm 

  Schwarzwaldwanderung 24. April 2016 
Schwanner Warte, über den Heuberg, 
Dreimarkstein und Conweiler Stein. 
Gehzeit 4 ½ – 5 ½ Stunden 

Anmeldung und Auskünfte bei Wanderführer und Abteil ungsleiter Egon Jung 

l   Ausrüstung: Mittags Rucksackverpflegung, feste Wanderschuhe, Regenschutz 
l   Schlusseinkehr  
l   Pkw-Fahrgemeinschaften mit Kostenbeteiligung. Treffpunkt: Bahnhof Durlach, 9.00 Uhr 
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In Durlacher Farben 
gekleidet versammel-
ten sich die Gratulan-
ten auf dem Vorplatz 
der Karlsburg.  
Foto: Klaus Eppele, 
www.bildidee.net  

 
 
 
Im Spätjahr 2014 wurden alle Vereine 
gebeten, sich im Rahmen des Stadtge-
burtstags beim sogenannten Zirkeltraining
am 13. September 2015 im Schlossgarten 
zu engagieren. Unsere Sportliche Leiterin 
Ingrid Mickley hatte dann die Idee mit ei-
nem Lauf von Durlach nach Karlsruhe. 
Interessanterweise beträgt diese Strecke 
fast cm-genau eine „badische Meile“. Als 2. 
Vorstand, der des Öfteren ungewöhnliche 
Ideen hat, übernahm ich gemeinsam mit 
meinem Netzwerkpartner Daniel Jeftic von
der Werbeagentur masspuno GmbH die 
organisatorische Leitung, um aus dem Lauf 
eine auffällige Veranstaltung von Durlacher 
und Auer Bürgern zu machen. Schließlich 
wird man nicht jeden Tag zum 300. Ge-
burtstag eingeladen. Ziel war es, über 300 
Läufer zu animieren, dass sie in badischen 
(Durlacher) Farben die Strecke ohne Zeit-
druck, dafür mit viel Spaß, aber auch als 
Aushängeschild für die Turnerschaft und 
für Durlach bewältigen sollten.  

 Was aber initial so einfach klang, artete 
dann doch in relativ viel Arbeit aus und 
hatte uns weit über 200 Stunden Einsatz 
gekostet. Wohlgemerkt uns, denn alle 
Kosten konnten durch zahlreiche Sponso-
ren abgedeckt und ein leichter Überschuss 
konnte generiert werden. Da die Gelder für 
die Stadtteilprojekte schon alle ausgege-
ben waren, viele Sponsoren bereits ihre 
finanziellen Zusagen dem Stadtmarketing 
gegeben hatten, war es nur unseren Netz-
werkkontakten zu verdanken, dass die 
benötigten Spenden auch unsere Pläne 
deckten. Ob kostenlose SchÖrts, Tulpen, 
Medaillen oder ein speziell angefertigtes
Gemälde der Durlacher Künstlerin Melanie 
Kuhnmünch als Geburtstagsgeschenk für 
den OB – für alles mussten €uro beschafft 
und musste ein Konzept für die Sponsoren 
erarbeitet werden. An dieser Stelle ist ein 
ganz großes Dankeschön an die Unter-
stützer angebracht. 
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Das Ziel am Turm des Karlsruher 
Schlosses. Foto Gustai/ Durlacher.de 

Es klingt dann eigentlich auch relativ ein-
fach: Startschuss – 9 km Laufen oder Wal-
ken – Zieleinlauf – Medaille – erledigt! 
So die Theorie, denn es gibt ja schließlich 
noch so manche Ämter und andere Orga-
nisationsstrukturen, die im kleinkarierten 
Denken wesentlich geübter, dafür aber 
umso humorloser sind, wie der blauäugige 
Organisator. Die Stilblüten nahmen kein 
Ende, sei dies der durchaus ernstgemeinte
 

 Hinweis „die Karlsruher Wappenordnung“ 
(wegen des Durlacher Engels auf dem 
SchÖrt) zu prüfen oder das Verbot, kos-
tenloses Mineralwasser an die Läufer aus-
zugeben, die Tatsache, dass 48 Stunden 
vor dem Lauf ein Teil der Laufstrecke aus-
gebaggert wurde (Amt A hat vergessen,
Amt B zu informieren).  

All dies wurde dann doch irgendwie ge-
meistert, und so gingen am 13.9.2015 
knapp 400 Läuferinnen und Läufer auf die 
Strecke, und wirklich alle hatten, trotz 
leichten Nieselregens, ihren Spaß. Unter-
stützt wurden sie am Start durch den Ge-
sangverein Durlach-Aue, der, rein zufällig, 
das Badner-Lied intonierte und die Schüt-
zengesellschaft Durlach, die jede Lauf-
gruppe unüberhörbar „anschoss“. 

Dass die Teilnahme beim anschließenden 
Treffen im hubRAUM mehr als mager war, 
hat uns nicht nur für unseren Pächter, 
sondern auch für das Trio des SAP-Or-
chesters und für Cherrys Band leidgetan. 
Dennoch, ein Erfolg für die Turnerschaft 
und für Durlach war es – dank des großen 
Engagements von Ingrid Mickley, der Tur-
nerinnen, vieler anderer Helfer und meines
Partners Daniel Jeftic. 

Gerhard W. Kessler 

 
 

Der 1. Vorsitzende der 
TSD, Mathias Tröndle (li.), 
begrüßt die Läufer im Ziel 
und überreicht 300 Tulpen 
als Geburtstagsgeschenk. 
Daneben (v.l.n.r.) die Orga-
nisatoren Ingrid Mickley, 
Gerhard W. Kessler und 
Daniel Jeftic. Foto: Gustai/ 
Durlacher.de 
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Von Schloss (Durlach) zu Schloss (Karls-
ruhe) zu laufen, ohne Stress mit der Stopp-
uhr, war ein großartiger Beitrag zum 
„Sommermärchen“ KA-300. Ingrid Mickley, 
die langjährige Lauftreff- und Abteilungs-
leiterin der TSD hatte die Idee, sie wählte 
die Strecke aus, markierte sie, so dass 
sich niemand verlaufen konnte, und sorgte 
für die sichere Überquerung von Straßen 
und Bahngleisen.  

Der zweite Vorsitzende der TSD, Gerhard 
W. Kessler, akquirierte eine Vielzahl von 
Marketing-Partnern zur Unterstützung des 
Laufs und half kräftig bei der Organisation 
mit. 

Nachdem ein Testlauf mit dem TSD-Lauf-
treff Ende Juli zur Zufriedenheit aller Betei-
ligten absolviert war, versammelten sich
am 13. September um 9.00 Uhr mehr als 
400 Laufbegeisterte auf dem Durlacher 
Schlossplatz und teilten sich in Gruppen 
entsprechend ihrer Schnelligkeit ein. Jede 
Gruppe hatte Zugläufer, die mit ihren roten 
Luftballons nicht zu übersehen waren. 

 Mit den Schnellsten zuerst starteten die 
einzelnen Gruppen in kurzen Zeitabstän-
den, jeweils mit einem ohrenbetäubenden 
Startschuss von der Schützengesellschaft 
Durlach auf die Strecke geschickt.  

Das Läuferfeld bot ein Meer der Durlacher 
Farben. Die ersten 300 Angemeldeten 
erhielten das Durlacher Laufshirt kosten-
los, weitere konnten es erwerben – ebenso 
wie auch andere „Fanartikel“ (siehe An-
zeige), die auch jetzt noch verfügbar sind. 

Der kurze Nieselregen zu Beginn störte 
niemand. Es hellte bald auf, und man 
konnte sich über ein angenehmes Lauf-
wetter freuen. Die Strecke verlief ab-
wechslungsreich durch die Durlacher Alt-
stadt, über die Pfinz und die Untere Hub, 
über die Autobahnbrücke in den Elfmor-
genbruch, durch Rintheimer Gärten und 
Wohngebiete, an der Friedhofsmauer vor-
bei über die Hagsfelder Allee und schließ-
lich durch den Hardtwald bis zum westli-
chen Flügel des Karlsruher Schlosses. 
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Schmetterten vor dem  
Start das Badnerlied: der 
Gesangverein Durlach-
Aue.  
Fotos: Gustai/Durlacher.de 

 

Start vor der Karlsburg –
wohin man auch sah, 

leuchteten die Durlacher 
Farben im Nieselregen.

 

  
 

Zunächst ging es durch die 
Durlacher Altstadtgassen, 
immer den Zugläufern mit 
ihren roten Luftballons 
hinterher. 

 

Die Gruppe mit der „7er-
Zeit“ (1 km – 7 Minuten) 

auf der Hubbrücke 
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Kurze Steigung über die Brücken zur 
Unteren Hub 

 

 

Zum Glück keine Zeitnahme bei solcher 
Rangierarbeit! Sicherheit geht vor am 

Bahnübergang in Rintheim. 
 
 
Selbst auf dieser Laufstrecke machte sich 
die Karlsruhe Baustellensituation bemerk-
bar: Noch kurz vor dem Lauf musste die 
Strecke am Bahnübergang in Rintheim 
wegen einer neu eingerichteten Baustelle 
umgelenkt werden. Die Organisatoren 
meisterten in Abstimmung mit Polizei und 
Bahn auch diese Hürde. Auf ein paar Me-
ter mehr oder weniger kam es schließlich 
bei diesem Lauf über knapp 9 km auch 
nicht an; es gab keine Zeitnahme, jeder 
sollte einfach Spaß haben, egal ob man 
nach 25 Minuten oder zwei Stunden im Ziel 
ankam. Alle erhielten zur Erinnerung eine 
Medaille. Kurz vor dem Zieleinlauf bekam 
jeder noch eine Tulpe (aus Plastik), die ins  

 

 Ziel mitgenommen und später dem heuti-
gen „Markgrafen“, Oberbürgermeister 
Frank Mentrup, überreicht werden sollte. 

Alles in allem war der Lauf die perfekte 
Umsetzung einer tollen Idee. Die Strecke 
gefiel, die Gruppeneinteilung war von Vor-
teil, für Verpflegung im Ziel und sogar für 
den Kleidertransport von Schloss zu 
Schloss sowie für Umkleidemöglichkeiten 
in der Nähe war gesorgt. Und wer vom 
Sport noch nicht genug hatte, konnte sich 
anschließend den ganzen Tag bei den 
Angeboten des Zirkeltrainings weiter aus-
powern.  

EG 

 

Dazu gab es noch ein 
passendes Bild der Malerin 
Melanie Kuhnmünch (li.), 

das den Weg „von Schloss 
zu Schloss“ symbolisiert. 

Sportbürgermeister Martin 
Lenz nahm es stell-

vertretend entgegen. 
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Links und unten: 
Ein buntes Miteinan-
der: Bei der Saison-
eröffnung der Hand-
baller präsentierten 
sich alle Teams der 
TSD dem Durlacher 
Publikum. Fotos: 
Gustai/Durlacher.de 

 
 
Ende November haben die Handballer der 
Turnerschaft Durlach bereits etwas mehr 
als ein Drittel der Saison hinter sich. Mit 
einer von unserem Hallensprecher mode-
rierten und vom Förderverein organisierten 
Saisoneröffnungsfeier starteten die Hand-
ballerinnen und Handballer der TSD am 
19./20.9.2015 in die Saison. Es war ein tol-
les Bild zu sehen, wie groß die Handballfa-
milie bei der TSD mittlerweile geworden ist. 

 

 

Was sicherlich zu diesem Zeitpunkt noch 
keiner ahnen konnte, war die erfolgreiche 
Saison, die bisher von den Handballern 
gespielt wird. 

Die Herren 1  mit ihrem neuen Trainer 
Thorsten Elsner steht nach zehn Spielta-
gen an der Tabellenspitze der Landesliga-
Süd und musste sich erst einmal – im Top-
spiel gegen den Nachbarn aus Eggenstein 
– geschlagen geben. Damit ist das Team 
um den wurfgewaltigen Rückraum mit Max 
Lange, Finn Brunk und Christopher Langs-
dorf voll auf Kurs und auf bestem Weg, das 
gesteckte Saisonziel mit der Qualifikation 
zur Verbandsliga, die in der kommenden
 

 

 

Thorsten Elsner schwört seine Mannschaft 
im Team-Time-Out ein auf die folgenden 

Minuten beim Sieg gegen die SG Kronau-
Östringen 3. Foto: Kai Albus 
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Spielzeit neu zwischen der Baden- und der 
Landesliga eingeführt wird, zu erreichen. 
Man darf gespannt sein, was am Ende der 
Spielzeit möglich ist. 

Die Herren 2  von Trainer Fernando 
Schneider konnten sich nach der abge-
laufenen Saison knapp über den Klassen-
erhalt freuen und spielen somit erneut in 
der höchsten Spielklasse des Handball-
kreises. Das Team wurde vor dieser Sai-
son weiter verjüngt und hat mit Fabian 
Knepper, Nicolai Pendl, Kai Vorberg und 
Luca Sforza gleich vier Spieler aus der 
letztjährigen A-Jugend im Kader. Dies ist 
ein Zeugnis der erfolgreichen Jugendarbeit 
der Turnerschaft. Fabian Knepper steht 
dabei sogar noch an der Spitze der Tor-
schützenliste der Kreisliga. Das Team hat 
es in den bisherigen Spielen geschafft,
sich auf einem Mittelfeldplatz zu positionie-
ren, den man auch bis zum Saisonende 
behalten möchte. 

Die Herren 3  mit ihrem Trainer Axel Dorn 
konnten in der vergangenen Saison den 
Aufstieg feiern und sorgen nun in der 
Kreisliga 2 für Furore. Mit einem zurück-
haltenden und realistisch formulierten Sai-
sonziel einer Position im oberen Mittelfeld 
sind die Mannen mit dem Mix aus Erfah-
rung und Jugend hervorragend unterwegs. 
Aktuell grüßen sie von der Tabellenspitze 
und haben sich fest in der Spitzengruppe 
platziert. 

Bei den Herren 4  von Trainer Alexander 
Link fand nach der enttäuschenden abge-
laufenen Saison ein Umdenken statt. Das 
Team hat sich intensiv auf die neue Saison 
vorbereitet und ebenfalls einige junge 
Spieler aus der eigenen Jugend integrieren 
können. Auch hier findet man einen Mix 
aus erfahrenen und jungen Spielern, und 
der Erfolg gibt den “Schwabe-Jungs“ recht. 
Auch die Vierte ist aktuell Tabellenführer 
der Kreisliga 3 und stellt somit den dritten 
Tabellenführer aus den Durlacher Reihen! 

 Die integrative Herren  5 um Spielertrainer 
Sebastian Tröndle geht weiter konsequent 
ihren Weg und verbessert sich Woche um 
Woche. Dass das Konzept stimmt, zeigen 
die Ergebnisse, und die Spiele werden 
immer enger. Gekrönt wurde der Weg der 
Turnerschaft mit dem ersten Saisonsieg 
der Fünften im Heimspiel gegen die Fünfte 
Mannschaft der SG Stutensee-Weingarten. 
Ein viel bejubelter Erfolg, der nicht zuletzt 
davon lebt, dass immer wieder Spieler aus 
den oberen Mannschaften hier ihre Unter-
stützung anbieten. 

Die Damen waren nach der abgelaufenen 
Saison sicherlich zusammen mit dem 
Team aus Eggenstein für viele der Auf-
stiegskandidat Nummer 1. Dies wurde in 
den ersten Spielen auch bestätigt, doch 
man leistete sich bereits zwei Ausrutscher. 
Im Topspiel gegen die TG Eggenstein 
reichte es am Ende für ein Unentschieden, 
und so steht man im Moment in Lauerstel-
lung auf Platz 3 der Kreisliga. Das Trai-
nerteam Alexander Dahms und Manuel 
Kraemer wird sicher weiter an den Fein-
heiten arbeiten. 

Die weibliche D-Jugend  startete mit dem 
Trainerteam Swantje Kreis und Mara Dorn 
in die gemeinsame Bezirksliga mit den 
Kreisen Bruchsal und Pforzheim. Doch 
kaum war die Saison gestartet, hieß es 
umdenken. Swantje zog es für ein Prakti-
kum für sechs Monate nach England, und 
Mara erhielt einen Studienplatz in Freiburg. 
Erfreulicher Weise war mit Benjamin Polich 
ein ehemaliger Spieler der Turnerschaft 
bereit, das Team zu übernehmen. Dies 
zeigt die Verbundenheit der Jungs mit ih-
rem Heimatverein. Die Mädels stehen nach 
vier Spieltagen mit zwei Siegen und zwei 
Niederlagen auf einem guten Platz vier. 

Max Lange hat mit der männlichen A-
Jugend sicherlich die schwerste Aufgabe 
aller Trainer bei der Turnerschaft übernom-
men. Nach der verpassten Qualifikation
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zur Landesliga spielt man in der Kreisliga 1 
und hat eigentlich einen qualitativ sehr gut 
besetzten Kader, um am Ende der Runde 
ganz oben zu stehen. Leider lässt die 
Trainingsbeteiligung vielfach zu wünschen 
übrig, so dass das Zusammenspiel bisher 
überhaupt nicht gut klappt. Die Jungs 
sollten die Kurve bekommen und die für 
einige von ihnen letzte Spielzeit im 
Jugendbereich noch deutlich erfolgreicher 
als bisher zu gestalten versuchen. 

Mit der männlichen B-Jugend  spielt die 
Turnerschaft in dieser Saison in der 
Landelsliga. Nach der erfolgreichen C-
Jugend-Saison im letzten Jahr ist fast das 
komplette Team in die höhere Altersklasse 
gewechselt. Verstärkt mit sechs Spielern 
des älteren Jahrgangs gibt es eine tolle 
Mischung in der Mannschaft. Nach zwei 
Patzern gegen eher schwächere Teams 
hat man bereits sechs Minuspunkte auf 
dem Konto. Doch in dieser Runde schei-
nen sich alle Teams etwas schwer zu tun, 
und es ist noch alles möglich. Leider ist 
das Team arg vom Verletzungspech ge-
beutelt. Mit Marlon Steinberg fehlte zu 
Saisonbeginn ein Rückraumspieler nach 
einem Handbruch lange. Kaum war er 
wieder dabei, haben sich nacheinander mit 
Alexej Trofimov, Silas Greiner und 
schlussendlich auch noch David Knepper 
gleich drei Rückraumspieler verletzt. 
Schwere Voraussetzungen vor den Top-
spielen gegen die Teams aus Langen-
steinbach und Li-Ho-Li zum Jahresende. 

Was der Vorteil der B-Jugend ist, ist ein 
klein wenig der Nachteil der C-Jugend  von 
Robin Schneider und Nicolai Pendl. Das 
Team hat sich ebenfalls für die Landesliga-
Süd qualifiziert und profitierte dabei ein 
wenig auch von der guten Vorsaison in 
dieser Altersklasse. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten haben sich die Jungs 
mittlerweile gefangen und scheinen in der 
Altersklasse angekommen zu sein. Umso 
schwerer wirkt hier sicherlich der Verlust 
von Spielmacher Samuel Mösner, der sich
 

 im Spiel gegen die SG Pforzheim/Eutingen 
das Sprunggelenk gebrochen hat. 

Alle Handballer der Turnerschaft wünschen 
den Verletzten der B- und C-Jugend 
schnelle Genesung! 

Die C2-Jugend  von Marcus Beilner und 
Stefan Nischke ist ebenfalls sehr schlep-
pend in die Runde gestartet. Insbesondere 
der dünne Kader sorgt dabei immer wieder 
für Schwierigkeiten, so dass man stets auf 
Unterstützung aus der D-Jugend angewie-
sen ist. Dies klappt immer besser, und im 
Heimspiel gegen die TS Mühlburg gab es 
den lang erhofften Befreiungsschlag, und 
man konnte den ersten Saisonsieg feiern. 

Daniel Diessner und Ralf Ostmann spielen 
mit der männlichen D-Jugend  in der 
höchsten Spielklasse dieser Altersklasse. 
Nach tollem Saisonstart ließ man gegen 
das Team aus Rintheim einen Punkt liegen 
und musste sich den Topteams aus Pforz-
heim und Walzbachtal geschlagen geben. 
Die Jungs sind auf einem hervorragenden 
Weg und werden sicherlich noch für Furore 
sorgen. 

Die E1-Jugend  bleibt bislang ungeschla-
gen und grüßt als viertes Team der Tur-
nerschaft von der Tabellenspitze. Bisher 
musste man lediglich im Topspiel gegen 
den Zweitplatzierten aus Rintheim in der 
höchsten Spielklasse ein Unentschieden 
hinnehmen. Das Trainerteam Steffen Kin-
kel und Janic Deck hat es geschafft, eine 
schlagkräftige und stabile Truppe zu for-
men, und bekommt seit Anfang November 
Unterstützung durch Denise Hardt aus der 
Damenmannschaft. 

Die E2-Jugend  des Trainerteams Ulla 
Angermann, Karsten Walke und Patrick 
Lohmeyer hat wieder einige junge Talente 
und Neueinsteiger zu integrieren und 
verbessert sich stetig. Belohnt wurde die 
Arbeit mit dem ersten Punktgewinn Ende 
November. 
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 Im Schiedsrichter-Bereich konnte sich die 
Turnerschaft inzwischen auch eine gute 
Position erarbeiten. Musste man in der 
vergangenen Spielzeit noch Strafe zahlen, 
da insgesamt fünf Schiedsrichter fehlten, 
um ausreichend besetzt zu sein, steht man 
in der laufenden Spielzeit hervorragend da. 
Mit Alexandra Schneider, Carmen Biela, 
Jakob Technau, Jonathan Kalinski, Marc 
Sauter, Alexander Dahms und Sebastian 
Gerbert wurden insgesamt sieben neue 
Schiedsrichter ausgebildet und sind nun für 
die Turnerschaft an der Pfeife aktiv. Damit 
dies nicht das Ende der positiven Entwick-
lung in diesem Bereich sein wird, wird im 
Rahmen der Heimspiele regelmäßig für die 
Ausbildung zum Schiedsrichter und die 
Unterstützung der Turnerschaft geworben. 
Dabei werden die Durlacher Handballer 
auch von Vertretern des Handballkreises 
unterstützt. 

 

Oben: Nathalie Schneider ist für die Dur-
lacher Schiedsrichter erste Ansprechpart-
nerin und macht aktiv Werbung für den  
Job des Schiedsrichters. Foto: Kai Albus 

 

Unten: Der Schiedsrichter und Schieds-
richtereinteiler der Handballkreises 
Karlsruhe Rudi Goppelsröder unterstützt 
die Aktionen der Durlacher Handballer zur 
Schiedsrichterwerbung. Foto: Nathalie 
Schneider 
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Alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen unseren Mitgliedern, 

die von Oktober bis Dezember 2015 Geburtstag feiern: 

zum 80. Doris Bozenhardt, Wolfgang Gültling 

zum 75. Gisela Ramlow, Ursula Anders, Edda Schirmer, Dr. Ursula Klaka, 
Rolf Eichele, Ursula Schmitt 

Nachträglich gratulieren wir Ursula Dorn zum 75. Geburtstag im Juli. 

zum 60. Dieter Mößner, Harald Irion 

zum 50. Brigitte Kolb, Julia Henrich 

 
 
 

Die Turnerschaft Durlach trauert um ihr Mitglied 

Herbert Kleiber 

Wir bewahren dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken. 
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Ingrid Weissmann, Günter Pfalzgraf, Gerhard Reis, Dr. Ulrich Wagner, Ingrid Mickley, 
Norbert Hübner, Löwenapotheke, fsg Finanz Service GmbH, Die Anwälte GGG,  
Oliver Mächtlinger, Aristotelis und Heike Tolikas, Meike Eberstadt, Bernhard und 

Claudia Schaffner, Autohaus Brenk GmbH, Peter-Jürgen Treutle, Kompetenz-
Netzwerk KA-PF, REMA TEC GmbH, Derma-Clinic Meyer-Rogge GmbH,  

Rudolf Koppenhoefer GmbH, Waldseilpark Karlsruhe e. V., Dr. Rainer Lingg,  
Manfred und Claudia Karpf, Hans-Joachim Werner, Hermann Umfahrer,  

Jürgen Drews, Sina Dieterle, Rabanus Diehl, Susanne Alte, Edelgard Gruber,  
Kanzlei Sarnow, Postbank Immobilien GmbH, Sparda-Bank Baden Württemberg eG, 

Jürgen Scheidt, Oliver Merz, Klaus Lindner, Peter-Jürgen Treutle,  
Hatz-Moninger Brauhaus GmbH,  

für Zuwendungen von insgesamt 21.719,40 € 

und Durlacher Geschäften sowie den Stadtwerken Karlsruhe für zahlreiche 
Sachspenden für den Turmberglauf. 

 



 

������

�
�

�

�



 

������

����
�������
������
 
 

 
Mitteilungen aus der Verwaltung 

 

Jugendbeitrag: 

Der Jugendbeitrag gilt für Schüler, Auszubildende und Studenten a
einschließlich 26 Jahre  bei Vorlage einer entsprechenden Beschei

Diese Bescheinigung ist unaufgefordert  für das Folgejahr bis zum
Jahres an die Verwaltung zu senden, ansonsten erfolgt die Umstel
senenbeitrag. Eine Rückerstattung erfolgt nicht. 

Bitte beachten Sie auch die Fristen bei Kündigungen : 

Kündigungen sind zum 30.6. und zum 31.12. eines Jahres möglich
Wochen vorher schriftlich bei der Verwaltung vorliegen. 

SEPA-Lastschriftmandat 

Wir ziehen Ihre Mitgliedsbeiträge mit der SEPA-Basis-Lastschrift e
in den nächsten Jahren sind jeweils am 1. Februar und am 1. Augu
nicht auf einen Bankarbeitstag, erfolgt der Einzug am unmittelbar d
Bankarbeitstag. Sie erkennen unsere Beitragseinzüge an unserer G
DE82ZZZ00000291433. Als Mandatsreferenz wird Ihre Mitgliedsnu

Bitte denken Sie daran , die Verwaltung zu informieren, wenn s
oder Ihre Bankverbindung ändert und auch, wenn Sie die Abte

Claudia Schaffner   �    Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe   �    Tele
E-Mail: info@tsdurlach.de 

 
 

 

 ab 18 Jahren  bis 
einigung. 

m 31.12. eines 
tellung auf Erwach-

ch und müssen vier 

 ein. Die Fälligkeiten 
gust. Fällt dieser 
r darauf folgenden 

Gläubiger-ID: 
nummer verwendet. 

 sich Ihre Adresse 
teilung wechseln!  

lefon: 0721/473071 
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1. Vorsitzender:  Mathias Tröndle, Zunftstraße 5, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 49 04 629, E-Mail vorstand@tsdurlach.de 

2. Vorsitzender:  Gerhard W. Kessler, Vorarlberger Str. 17, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 203 25727, Fax (0721) 203 25728, E-Mail marketing@tsdurlach.de 

Finanzvorstand : Bernhard Schaffner, Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 47 30 71, Fax (0721) 48 39 606, E-Mail bschaffner@t-online.de 

Leiterin im sportlichen Bereich : Ingrid Mickley, Geigersbergstraße 52, 76227 Karlsruhe, 
Tel (0721) 43055, E-Mail ingrid-mickley@gmx.de  

Infrastruktur, Vereinsanlage:  Manfred Conradi, Bonndorfer Straße 25,  
76227 Karlsruhe, Tel. (0721) 4 18 31, E-Mail Mconradi@t-online.de 

Jugendwart:  Philipp Benz, Luß-Straße 22, 76227 Karlsruhe, E-Mail mail@philippbenz.de 

Auskünfte, Mitgliederverwaltung und Hallenvermietun g: 
Claudia Schaffner, Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe, Tel. (0721) 47 30 71,  
Fax (0721) 48 39 606, E-Mail info@tsdurlach.de 

Geschäftsstelle: 
H. Egeter, Stahlwarengeschäft, Pfinztalstr. 23, 76227 Karlsruhe, Tel. (0721) 40 58 25 

Sportanlage: 
Werner-Stegmaier-Halle, Untere Hub 1, 76227 Karlsruhe, Tel (0721) 40 28 98 
Hausmeister – Platzwart: José Botana Tel. (0721) 49 31 88 oder mobil 0172/72 09 203 
E-Mail Botana@t-online.de 

Internet: www.tsdurlach.de; Webmaster: Christine Gustai, webmaster@tsdurlach.de 

Restaurant hubRaum : Tel. (0721) 759 699 29; http://restaurant-hubraum-durlach.de 
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TSD-Report  – Mitteilungen der Turnerschaft Durlach 1846 eV  
 
Erscheinungsweise dreimal jährlich 
Herausgeber & Verleger Turnerschaft Durlach 1846 eV 

Anschrift Postfach 41 09 13, 76227 Karlsruhe 
Redaktion Mathias Tröndle, Edelgard Gruber, tsd-report@tsdurlach.de 
Preis Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Satz und Produktion Turnerschaft Durlach 1846 eV 
Druck Hammerstiel Druck, Karlsruhe 
Anzeigenpreise laut Anzeigenpreisliste 2010 

Bankverbindung Turnerschaft Durlach 1846 eV 
·  Sparkasse Karlsruhe Konto 10421261  BLZ 66050101 
 IBAN: DE65660501010010421261 BIC: KARSDE66XXX 
·  Volksbank Karlsruhe Konto 40002880  BLZ 66190000 
 IBAN: DE77661900000040002880 BIC: GENODE61KA1 



 

Absender: 
Turnerschaft Durlach 1846 e. V. 
Postfach 41 09 13, 76209 Karlsruhe 

 

 

 

  

 

  

  


